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Im östlichen Randbereich des Buchen-Mischwaldes des Conower Werders und wenig westlich der Straße von Conow nach Funkenhagen 
liegt inmitten der kuppigen Grundmoräne eine nasse vermoorte Senke. Wahrscheilich handelt es sich nicht um ein Kesselmoor. Das heute
nährstoffreiche Moor wurde schon sehr früh über einen Graben entwässert. Seit dieser Zeit hat es einen erheblichen Torfschwund gegeben. 
Eine Laggzone ist nicht erkennbar. Bereits Ende Mai war kein über Flur stehendes Restwasser mehr vorhanden. 

Die Erlen erreichen in der Baumschicht einen Kronenschluß von 70 bis 80 %. Die mehrheitlich vielstämmigen Erlen besitzen hohe Stümpfe 
mit sehr tief reichenden freiliegenden Wurzelhälsen, was auf einen starken Torfschwund hindeutet. 

Eine Strauchschicht ist kaum vorhanden. Nur in der Randzone wachsen einige Grau-Weiden. 

Auch die Krautschicht ist nur schütter ausgebildet und erlangt Deckungswerte von 25 bis 40 %. Aspektbildende Art ist die Sumpf-Segge.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Calla palustris Galium palustre Glyceria fluitans
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Salix cinerea Solanum dulcamara Urtica dioica

Carex remota Thelypteris palustris


